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AUS DEM INHALT:

Ein halbes Jahrhundert «Sunneschyn»
Steffisburg

Mehr Ferien für Heimleiter?

Das Adoptionsgesetz bedarf einer Revision

Blinde besuchen das Schweizer Verkehrshaus
in Luzern

Vom Leben in den Regionalverbänden

Umschlagbild: Blick auf das Erziehungsheim
«Sunneschyn» Steffisburg, von dessen Jubiläumsfeier

wir in dieser Nummer berichten.
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«Übergrosse Liebe»?

Von Prof. Martin Schmid

Ich habe einem Beitrag in einem Frauenblatt
folgendes entnommen: Ein sowjetischer Professor
verwirft die «übergrosse Liebe der Eltern zu den
Kindern». Sie wirke sich katastrophal aus, da sie die
individuelle Entwicklung hemme. Die Kinder dürften

nicht als Eigentum der Eltern angesehen werden.

Ihre «Aufziehung und Heranbildung» sei
Sache der «Gesellschaft». Den Eltern bleiben nur
Funktionen überlassen, die keinen ungesunden Ein-
fluss auf das Kind ausüben können. Der mütterliche
Egoismus sei eine schlechte Basis für die Erziehung
des Kindes. Man werde also, prophezeit der
sowjetische Professor, in den nächsten Jahren die
Kindererziehung so gestalten müssen, dass alle Kinder

und Jugendlichen von der Wiege bis zur
Reifeprüfung «restlos erfasst werden können». Jedes
Neugeborene wird in eine Kinderkrippe eingewiesen;

dann Kinderheim, dann Internat, dann
nun, wir wissen, wie's weiter geht.
Die Familie wird als wirtschaftliche Zelle in eine
grössere Wirtschaftseinheit übergehen, das heisst
ins Kollektiv hineinfliessen. Die Sozialkommune
soll das Alltagsleben «vollständig kollektivieren».
Man errichtet im Umkreis grosser Industriezentren
kommunale Paläste. Jede Kommune hat Versor-
gungs- und Dienstpersonal. Im Erdgeschoss findet

der Bolschewik: Ambulanz, Post, Friseur,
Wäscherei usw. In einem Flügel sind die Kinder un-

141


	...

